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Definition Medienkompetenz in der Berufsausbildung 

 

Medienkompetenz in der Berufsausbildung ist ein mehrdimensionales Konstrukt. 

Dieses umfasst  

Å die Entwicklung der Fähigkeit zur zielgerichteten Mediennutzung  

 (etwa der aufgabenbezogene Einsatz einer Software),  

Å die Fähigkeit zur verantwortungsvollen Zusammenarbeit  

 (etwa den verantwortungsvollen Einsatz von Social Media in der Kommunikation),  

Å die zielgerichtete Nutzung von Sprache  

 (etwa den situationsbezogenen sprachlichen Ausdruck) sowie  

Å die Kompetenz zum selbstständigen Lernen (auch unter Nutzung von Medien). 

 

Als weiterer Teilaspekt von Medienkompetenz ist im beruflichen Kontext die Fähigkeit  

von Bedeutung, rechtliche, ethische und wirtschaftliche Rahmenbedingungen  

bei der Anwendung und Produktion von Medien zu berücksichtigen. 

 

In einigen Berufen kann zur Medienkompetenz darüber hinaus auch die Fähigkeit gehören, 

Innovationen aufzugreifen und voranzutreiben. 
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Azubi kann neue Medienanwendungen entwickeln und gestalten

Azubi achtet bei der Mediennutzung auch auf wirtschaftliche und
finanzielle Aspekte (z.B. Kosten, Arbeitszeit, Arbeitsmaterial)

Azubi kennt die rechtlichen Grundlagen der Mediennutzung, z.B.
Copyright und Datenschutz

Azubi kann aufgabenbezogen Medien auswählen und/oder
entsprechende Hard- und Software bedienen

Azubi achtet auf Vorgaben seines Unternehmens, z.B. während der
Arbeit nicht das private Handy zu nutzen

Azubi kann gegenüber anderen (z.B. Kollegen oder Kunden) mündlich
das ausdrücken, was ihm wichtig ist

Azubi achtet beim Umgang mit Medien darauf, andere zu respektieren
und niemandem zu schaden

Azubi kann Medien zum Austausch mit anderen und zur
Zusammenarbeit nutzen (z.B. E-Mail, soziale Netzwerke, Foren)

Ausbilder

Berufsschullehrer

Auszubildende

Frage: Bitte sagen Sie uns für jeden Aspekt: Wie gut beherrschte Ihr Auszubildender den jeweiligen Aspekt der 

Medienkompetenz unmittelbar zu Beginn der Ausbildung? Bitte vergeben Sie hierfür "Schulnoten". Eine 1 bedeutet "Azubi beherrschte 

diesen Aspekt sehr gut", eine 6 heißt "Azubi beherrschte diesen Aspekt überhaupt nicht". Die Werte dazwischen dienen der Abst ufung. Azubis n=707; Lehrer 

n=102;  Ausbilder n=100 | Angaben in % für Note 1 und 2 | © MMB-Institut 2015

Plätze 

1-4 

Plätze 

17-20 
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Azubi kann neue Medienanwendungen entwickeln und gestalten

Azubi kann beurteilen, ob sich neue Medienanwendungen für die
eigene Arbeit nutzen lassen

Azubi ist in der Lage, in verschiedenen Medien eigene Inhalte zu
gestalten und/oder zu dokumentieren

Azubi beherrscht die gängigen Programme (z.B. Word, Excel,
PowerPoint)

Azubi beherrscht die in seinem Beruf gängige fachbezogene Software

Azubi hält sich an Regeln bei der mündlichen und schriftlichen
Kommunikation (z.B. angemessene Begrüßung, Rechtschreibung,

Aufbau von Briefen)

Azubi kann selbstständig Probleme im Arbeitsablauf lösen

Azubi kann gegenüber anderen (z.B. Kollegen oder Kunden) mündlich
das ausdrücken, was ihm wichtig ist

Ausbilder

Berufsschullehrer

Frage: Und wie wichtig ist Ihnen, dass Ihr Auszubildender diese Aspekte am Ende der Ausbildung beherrscht?       
Eine 1 bedeutet "Ist mir am Ende der Ausbildung sehr wichtig", eine 6 heißt "Ist mir völlig unwichtig". Die Werte dazwischen dienen der Abstufung. Lehrer n=96;  

Ausbilder n=88 | Angaben in % für Note 1 | © MMB-Institut 2015

wichtigste 
Kompetenzen

am wenigsten 
wichtige
Kompetenzen
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Azubi achtet auf Vorgaben seines Unternehmens, z.B. während der
Arbeit nicht das private Handy zu nutzen

Azubi kann aufgabenbezogen recherchieren und die passenden
Quellen auswählen

Azubi hält sich an Regeln bei der mündlichen und schriftlichen
Kommunikation (z.B. angemessene Begr¿Çung, Rechtschreibung,é

Azubi kann gegenüber anderen (z.B. Kollegen oder Kunden) mündlich
das ausdrücken, was ihm wichtig ist

Azubi kann Briefe und Mails formulieren, in denen er sein Anliegen
ausdrücken kann

Azubi kann bewerten, ob Informationen für eine Aufgabenstellung
wichtig sind

Azubi achtet bei der Mediennutzung auch auf wirtschaftliche und
finanzielle Aspekte (z.B. Kosten, Arbeitszeit, Arbeitsmaterial)

Azubi beherrscht die in seinem Beruf gängige fachbezogene Software

Azubi kann selbstständig Probleme im Arbeitsablauf lösen

Azubi kennt die rechtlichen Grundlagen der Mediennutzung, z.B.
Copyright und Datenschutz

Differenz Ausb./Lehrer Ziel und Beginn

Frage 1: Wie gut beherrschte Ihr Auszubildender den jeweiligen Aspekt der Medienkompetenz unmittelbar zu Beginn der 
Ausbildung?; Frage 2: Und wie wichtig ist Ihnen, dass Ihr Auszubildender diese Aspekte am Ende der Ausbildung 

beherrscht? Eine 1 bedeutet "Azubi beherrschte diesen Aspekt sehr gut"/"Ist mir am Ende der Ausbildung sehr wichtig", eine 6 heißt "Azubi beherrschte 

diesen Aspekt überhaupt nicht"/"Ist mir völlig unwichtig". Die Werte dazwischen dienen der Abstufung. Lehrer n=47;  Ausbilder n=40 | Angaben in % für Note 1 |  
© MMB-Institut 2015
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Azubi kann selbstständig und zielgerichtet lernen.

Azubi beachtet die ethischen Grundlagen der
Mediennutzung.

Azubi kann in verschiedenen Medien recherchieren.

Azubi beachtet die rechtlichen Grundlagen der
Mediennutzung.

Azubi kann Medien zum Austausch mit anderen und
zur Zusammenarbeit nutzen.

Azubi kann Arbeitsergebnisse gestalten und/oder
dokumentieren.

Azubi kann aufgabenbezogen Medien auswählen
und entsprechende Hard- und Software bedienen.

Ausbildungsunternehmen

Berufsschule

Allgemeinb. Schule

Frage: Und wer sollte sich vor allem um die Vermittlung dieser Kompetenzen kümmern? Es sind mehrere Nennungen 

möglich. | n=198 | Angaben in % | © MMB-Institut 2015
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Veränderungen in Zukunft 

 

ÅNutzung von SocialMedia-Angeboten wird selbstverständlich  

ÅMedienkompetenz wird insgesamt einen höheren Stellenwert erhalten 

 (Gefahr des ĂDigital Divideñ) 

ÅEntwicklung von Medienkompetenz sollte (zusammen mit 

 Selbstlernkompetenz) in den Schulen stattfinden 

ÅMedienkompetenz sollte nicht an kurzlebige Technologien gekoppelt  

 werden, sondern an die Funktionen, die diese erfüllen 

ÅNeue Herausforderungen:  

- Augmented und Virtual Reality auch für die Ausbildung 

- Noch kürzere Innovationszyklen 
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Es wird im Sinne des "Learning by doing" für Azubis mehr
Freiheiten zum Ausprobieren geben

Es wird in Unternehmen eher weniger Zeit zur Verfügung
stehen, um Medienkompetenzthemen angemessen zué

Benutzeroberflächen werden einfacher

Die Risiken, durch den Einsatz von Medien Schaden
anzurichten, werden höher

(Nur für Ausbilder in der Medienproduktion) Software und
Cloud Computing werden wichtiger als Hardware.

Weitere Verlagerung von Medienkompetenzbildung in die
allgemeinbildenden Schulen

Ansprüche an die Medienkompetenz von Azubis zu
Beginn der Ausbildung werden steigen (z.B. m¿ssené

Die Anforderungen an die Mediennutzung werden
komplexer

Die Anforderungen an die Eigeninitiative von Azubis
werden höher

Lehrer Ausbilder

Frage: Nachfolgend nennen wir Ihnen einige Statements, welche Anforderungen und Aufgaben auf 

Auszubildende beim Einsatz von Medien in den nächsten fünf Jahren zukommen können. Bitte schätzen Sie einmal ein, 

für wie realistisch Sie die jeweilige Entwicklung allgemein für alle Auszubildenden halten? | n=202 | Angaben in % | © MMB-Institut 2015
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BIBB-Forschungsprojekt: 

Berufsausbildung 4.0 

Exemplarische und systemische Untersuchung  

der Fachkräftequalifikationen und Kompetenzen  

für die digitalisierte Arbeit von morgen 
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